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Was ware eifeDvre ohne allgemeınen Anzıehens der Bremsen iın ‚ca Cro1x“® (5 / „Angesichts des-
Presse? Anspruch nımmt. Ebensowenig aNgC- SCHy, WAas iın der weıten Welt geschıeht,

Csscmh ware CS, den Fall gänzlıch ZU angesichts der Auseinandersetzungen,
Wenn INanll das Gewicht des ‚Falls Le* Problem einer tür übermäßige Reso- In denen die Kırche ın Afrıka un! Sud-
tebvre‘‘ abschätzen will, muß inNnan Nanz sorgenden Presse umzudeuten amerıka steht, angesichts der ogroßen
nach w1e VOTL VO einem Mißverhältnis und die wırklıchen Anfragen nıcht mıssıonarıschen Anstrengungen In der
zwıschen seliner tatsächlichen und der nehmen, die der Konftlikt da- SaNzZCh Welt und auch in unserem
ıhm VO der veröffentlichten Meıinung durch aufwirft, daß CR die nachkonzi- Land, angesichts der zahlreichen VO

beigemessenen Bedeutung untersche1- lıare Kırche mıt ıhrer eigenen Vergan- Evangelıum inspırıerten Inıtiatıven,
den Vıelleicht weılß Lefebvre selbst genheıt des etzten und der erstien deren Zeugen WIr sınd, und angesichts
nıcht, wWw1e sehr ET VO  - der 1ın seıiner Jahrzehnte dieses Jahrhunderts kon- des Unternehmens des ÖOÖkumenismus
Sıcht Sanz bestimmt VO Liberalismus frontiert (vgl Januar K 1St die Affäre Lefebvre EeLWAS medio-
und Freimaurere1 infizierten Presse kres Ich bın nıcht sehr darauf erpicht,
ebt Die übermäßige Aufmerksam- Man sollte aber mıiıt Nachdruck darauft ıhr eıt und Interesse wıdmen. Es
keıt, die findet, hat ohl verschıe- hınweısen, daß die Auseiınanderset- 1st notwendig, dıe Proportionen UN
dene Gründe Zum eiınen Mag s e1Nn- ZUNS iın der Wırklıichkeit eiınen anderen die Rangfolge der vordringlichen Auyuf-
tach eın Mangel sonstiıgen spekta- Stellenwert hat als ın der Zeıtung. Mıt gaben wrederherzustellen.
kulären Nachrichten se1n, durch den vollem Recht schrıeb Yoes Congar 1ın
Letebvre eıne Lückenbüßerfunktion
ekommt. Zum anderen dürfte das
publizistische Interesse da und dort ın
eiınem verborgenen Mißtrauen IN Der Lutheriséhe Weltbund tagte in Afrıka
über der auf dem Konzıil ZUuU Durch-

CS seiıtdem Neuaufnahmen —bruch gekommenen Retormbereit- Dreıißig Jahre nach der Gründung des
schatt der Kırche begründet se1n: Lutherischen Weltbundes entsprechen und eıne bessere Reprä-
1etert Lefebvre nıcht den wıllkomme- die iın eınem Rhythmus VO  e sıeben sentatıon der verschiedenen Gruppen
nen Beweıs, daß sıch dıe Kırche Sal Jahren stattfindende Vollversamm- (Vertreter der Dritten Welt, Frauen,
nıcht retormieren ann, wenn s1e sS1e lung dieses weltweıten Zusammen- Laıen) ermöglıchen, wurde in Dar-
selber leiben wiıll? iıne solche Be- schlusses der Lutheraner Z C1I- essalam beschlossen, das Exekutiv-
trachtungsweise ann schnell dazu sten Mal in einem Land der Drıitten komıitee VO  - 23 auf 30 Mitglıeder
führen, Lefebvre unterschwellıg recht Welt Vom 13 bıs 24. Junı hatten in erweıtern. Mındestens sıeben Plätze

geben un:! ELTW. die Erklärung ber Daressalam rund Z Delegierte als sınd Laıien vorbehalten. Die Verteilung
die Religionsireiheit für eıne bloße oberstes Beschlußgremium des Welt- ach Regionen schreıibt tfür Afrıka fünf
taktısche Anpassung halten. bundes dem Losungswort Z (bısher drei), für Asıen vier (gegenüber

Christus — eine NeUuUE Gemeinschaft drei), für Europa 14 11) und für
ıne drıitte Motivatıon des nteres- über Grundsatzfragen der Arbeıt der Nordamerika tfünf (4) Stiımmen VO  S

SCS, die vielleicht meısten verbrei- nächsten sıeben Jahre befinden. Aus Lateinamerika kommen w1e€e bıs-
Ferner der Präsıdent und dieVE ISt; steht 1MmM Zeichen der ‚„ Tendenz- her Zzwel Miıtglıeder. Obwohl dıe blo-

wende‘‘, des Konservatısmus Mitglieder des Exekutivkomitees, der Ren Zahlen das Gegenteıl
oder W1€e immer InNan dieses schwer höchsten nNnstanz ın der elit zwıischen lassen, bedeutet die Sıtzvergabe keine
tassende Syndrom NCECNNEN INnas Dort den Vollversammlungen, MCUu wäh- Benachteiligung der Mitgliedskirchen
1efern die sıch häufenden Meldungen len Viıer lutherische Kırchen dreı A4aUsS AdUuS der Dritten Welt Sıe sınd 1mM Ge:
über Letebvre den Anlaß, ber die der Missionsarbeit hervorgegangene genteıl bezogen auf ıhre Größe —
„Anpassung‘“‘ der Kırche klagen, Kırchen iın Entwicklungsländern un! besser vertreten als die zahlenmäßig
dıe CS 1MmM Übermaß gegeben habe, über die 1976 au der Miıssouri-Synode her- starken westlıchen Kırchen. ach den

Autorität“‘„Orıentierungsschwache OI  gCcnh Gemeinschaftt vange- Neuwahlen gehören Jetzt sechs Frauen
oder auch ber die Reduktion der lisch-Lutherischer Kırchen in den (gegenüber bısher eıner einzıgen) dem
„magıschen Elemente‘*‘ der Lıturgıe, USA wurden TICU 1n den LWB auf- Exekutivkomitee Dıie vier (bısher
deren verbliebene Gebete un! and- SCHOMIMECN, in dem damıt 0% Kırchen drei) Mitglieder A4UsSs der Bun-
lungen „phılologisch un! theologiısch mıiıt etwa 55 Miılliıonen Gläubigen VCI- desrepublık sınd der bayerische Lan-

treten sınd desbischof Johannes Hanselmann, derrestlos erklärbar“‘ (®) se]en (vgl
Deutsche Zeıtung, 15 Z Präsıdent des nordelbischen Kırchen-

Horst Göldner, der Heılbron-
Darauf kann (oder sollte) INan in der Personelle Veränderungen er Prälat Albrecht Hege und Pastorın
Kırche nıcht damıt reagıeren, daß INnan Annette Nuber (Oldenburg). Hansel-
dıe zuletzt Argumente Um der se1ıt der etzten Vollversamm- INann wurde außerdem einem der
geprüft übernıimmt, ındem INan den lung in Evıan) gestiegenen Zahl drei Viızepräsıdenten des LWB be-
Fall Letebvre als Begründung eines der Mitgliedskirchen 1m SaANZCN gab stellt.
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Der unmıiıttelbare Kontext für die ınZum Nachfolger des bisherigen Präsı- Option für eine ‚„gerechte

denten, Prof Mikko Juva (Helsinki), Daressalam versammelten Kırchen- Revolution“
wählte die Vollversammlung den vertreter, der Konflikt zwischen der

schwarzen Mehrheıt un! den weıßen51)jährıgen tansanıschen Bıschot Jostah Darüber, w1e sıch die Kırche 1ın den
Kıbira. Damıt bekleidet erstmals eın Minderheitsregimen südlichen politischen Auseinandersetzungen ın
Afrıkaner dieses Amt Kıbira, der Afrıka, beeinflußte dıe gESAMLE Tages- Südafrıka konkret verhalten solle, IN-

der Hamburger Missi:onsakademie ordnung in wesentlıch stärkerem Aus- SCHh die Meınungen auseinander. Dreı
un der kırchlichen Hochschule Be- mafß, als das be] der Vollversammlung Standpunkte kristallisierten sıch her-
thel studıerte, 1Sst selit 1964 Bischof der des Okumenischen Rates in Naırobi aus. Den ersten vertrat ELW.: Bischof
Bukoba-Diözese der Evangelisch-Lu- der Fall W alr (vgl Februar 1776, Habelgaarn, der sıch urz VOTr der
therischen Kırche VO  } Tansanıa. Fuür 93 {f) Er betritft die lutherischen Kır- Vollversammlung in eiınem Interview
ıh hatten 130, für seinen (ebentalls chen doppelt: ZzUuU eiınen werden S1e für ıne evolutionäre Lösung C
afrıkanıschen) Gegenkandıdaten, Bı- MIt der gerade 1ın lutherischer Tradıi- sprochen hatte (vgl. L  9 Julı 1977
schof August Wullam Habelgaarn (seıt tion besonders heiklen — Frage des 413) Er sel als Christ „„noch ımmer
1969 Präses der Brüderkirche iın Suüd- Verhältnisses VO Kırche un! polıtı- davon überzeugt‘‘, dafß elıne Versch-
afrıka und selit 1971 Präsıdent der FöÖö- schem Handeln, zugespitzt ZU Pro- HUNZ der Rassen ohne vorherige nde-
deration Evangeliısch-Lutherischer blem des Wıderstandes die VUNQ der Herrschaftsverhältnisse CI-

Kırchen 1mM Südlichen Aifrıka), L „Obrigkeıit“‘, konfrontiert, Zu reicht werden könne, wenn für die
Delegierte votlert (vgl epd, Z 7/7) deren 1St 1m Suüden Atrıkas die Apart- Rassenkontflikte eine Lösung gefunden

heid auch Praxıs mancher Kırchen, würde. Demgegenüber betonte der
Kıbira gilt als Seelsorger mMıit be- daß die Hauttfarbe dort ZUuU!r Ur- einflußreiche Bischof Manas Buthe-
sonderen evangelıstiıschen Gaben Als sache der Trennung beim Abend- lezi, dessen 1özese SOoweto gehört,
seine Hauptaufgabe versteht S: die ahl wırd iın Daressalam ın eiınem Interview, das
Miıssıon, die für ıh aber auch den FEın- Angesıchts dieser Lage torderte die CZ ersten Jahrestag der Rassenun-
sat7z für Gerechtigkeit und bessere Le- Vollversammlung in einer beı L1UTLT einer ruhen VO  - Soweto gab, daß die Befrei-
bensbedingungen einschließt. In den Gegenstimme ANSCHOMMENECN Reso- UNS absoluten Vorrang habe un die
ersten Tagen der Vollversammlung lution die weıßen Mitgliedskirchen 1m Versöhnung erst ach der Befreiung
hatte 8 sıch tur die moralısche Unter- süudlıchen Afrıka unmiıfsverständlich stattfinden könne (vgl LWB-Infor-
stutzung des Freiheitskampfes der auf das Apartheidsystem abzulehnen. matıon, 23  ON /7) Buthelez: bezeich-
schwarzen Bevölkerung sudlichen Um ganz deutlich machen, daß CS ehe CS als Charakteristikum kırchli-
Afrıka ausgesprochen. Mıt der Wahl] dabe!: eiıne Sache geht, die nıcht in cher Arbeıt, daß sS1e sıch mıiıt dem
Kıbiras, der schon selt Jangem in der den Ermessensspielraum des politi- Befreiungskampf der Menschen iıden-
ınternationalen Okumene tätıg ISt; ha- schen Handelns der Christen fallt, SOI - tifizieren muUusse, WI1€e sıch Christus
ben die Lutheraner eın nıcht ber- ern die die Eıinheıt der Kırche iın Mi1t der gesamten Menschheit identifi-
sehendes Zeichen DESCTIZL. In dieser Glaube und Lehre tangıert, wırd die ziert habe Es könne keinen Frieden
Wahl kommt ZU Ausdruck, daß die Apartheıd eXpreSSI1S verbis Z Be- geben, solange die institutionelle Ge-
Vollversammlung 1977 stark 1mM Ze1- kenntnisirage erklärt. walt nıcht werde. TIrotz eiıner
chen der auch die Kırchen heraus- ziemlıich pessimıstischen Einschät-
tordernden — Probleme der gaASTBC- Wörtliıch heißt CS dazu ın der Reso- ZUNS der Lage plädierte Buthelez:i aber

lution: „„Unter normalen Umständen für die Arbeit einer friedlichen Lö-benden Region stand.
können Christen in politischen Fragen SUNg mıit gewaltfreien Miıtteln und be-
verschiedener Meınung se1In. Jedoch zeichnete CS als besondere Aufgabe der

pa  el DbZw ntiapart- Kırche, die Weißen un:! die Schwarzenkönnen politische un gesellschaft-
heid als Konfessionsfrage liıche 5Systeme pervertieren un! ZU[r ermutigen, in ıhrem eigenen Inter-

Unterdrückung führen, dafß N mıiıt CSSC sıch Veränderungen beteıilı-
Vom Ertordernis einer ‚„‚kontextuel- dem Bekenntnis übereinstimmt, sıch SCh Die härteste Posıtion
len  c dem jeweiligen kulturellen S1e stellen und für Verände- dreı tansanısche Biıschöfe, die auf eıner
un gesellschaftlich-politischen Kon- Iung arbeiten. Wır appellieren be- Pressekonterenz ZW al das Eıntreten
LEXT ANSCIMNECSSCHECNH Realısıerung VO  ; sonders unsere weıißen Mitglieds- der Kırche für polıtische Regelungen
Glaube, Kırche un Theologie 1St se1lt kırchen 1m sudlıchen Afrıka, hervorhoben, gleichzeıitig aber dıe Be-
Jahren iın allen überregionalen ökume- erkennen, die Sıtuation 1mM sudlı- teiligung VDOoNn Christen Befreiungs-
nıschen Gremien die Rede, ebenso VO  ; chen Atrıka einen STAatuUs contessionis kriegen rechtfertigten. Dıie Kırche als
dem Dılemma, daß sıch die Kirche e1l- darstellt. Das bedeutet, daß Kırchen solche könne ZWal nıcht vorgehen,
nerseılts VO  _ der ‚„„Welt““ die Tagesord- auf der Basıs des Glaubens und die doch einzelne Christen müßten sıch
NUung nıcht vorschreiben lassen darf, Einheıt der Kırche manıfestieren, selbstverständlich Kampf die
daß sS1e sıch aber andererseıits solida- öffentlich und unzweideutig das be- Rassısten beteilıgen, den INnan nıcht als
risch auf das einlassen mu(dfßs, W 4as auf stehende Apartheidsystem ablehnen“‘ Angriffskrieg, sondern als Verteidi-
der ‚„‚weltlıchen“‘ Tagesordnung steht. (epd Z gungskrieg betrachten musse.
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Starke Beachtung fand der Versuch des eXtieNSOo darüber diskutieren, lenkte Debattierer gegenüber den Arbeitern
1ameriıkanıschen Theologen Wuilkam INan 1aber auch iın weltweıter Perspek- ın Cottes Weıinberg weıt iın der ber-
Lazareth, den Eınsatz der Christen in t1ve die Aufmerksamkeit der Kırchen Zahl siınd.“‘ Statt der Fülle VO  m Miıs-
Befreiungsbewegungen dadurch VO auf Menschenrechtsverletzungen. So sionsstudien eın Kapıtel anzufü-
der theologischen Ethik her be- ordert die dıesbezüglıche Schlußreso- SCN, solle INan sn allen Ländern,
gründen, dafß GTr iın Analogıe Z.U ”ge_ lution mıt Nachdruck die Achtung der Städten un! Dörtern miıteinander in
rechten Krieg““ das Theorem eiıner Menschenrechte 1ın ganz Atrıka (es 1St der Sendung arbeıiten“‘. Dıie Welt be-
„gerechten Revolution‘‘ entwickelte. tast gleichlautend mıt dem Jüngsten tfinde sıch immer och iın einem VOI-
Lazareth Sagtle, bisher sel 1mM Luther- ‚„Alarmruf“‘ des Ständıgen Komuitees christlıchen Zustand und die 1ssıon
{Uu:  3 die Rolle der Kırche als Anwalt der [katholischen] Afrikanischen Bı- habe ıhr Einsatzfeld nıcht 11Ur
des Gesetzes (ottes für die ırdische schofskonferenzen [HK, Julı 1 den Nıchtchristen, sondern auch
Gerechtigkeit unterbewertet worden;: 375| die ede VO  - „erschreckenden den nomiınellen Kırchenmitgliedern ın
dıe Lutheraner hätten 1m Hınblick Nachrichten 4us einıgen unabhängigen den säkularısıerten Gesellschaften,
auf Freiheit eın großes Gewicht Staaten‘‘, konkret erwähnt werden die dafß neben die Aufgabe der Evangeli-
auf dıe christlıche Freiheit VO  3 „„maßlosen Grausamkeiten ın Ugan- sat10n ımmer stärker auch die der Re-
„Sünde, Tod un:! Teuftel‘‘ gelegt un! da“) Vielfach befinde sıch der LWB Evangelisation In einer Erklä-
dıe sozıale un: polıtische Befreiung ın der paradoxen Sıtuatıon, ‚„dafß Oöt- Iung ZUr Missıonsarbeıit der utheri-
VO  - Ungerechtigkeıit, Unterdrük- tentliches Fıntreten für die Menschen- schen Kırchen betonte die Vollver-
kung un: Verletzung der Menschen- rechte zugleich Repressalıen für dıeje- sammlung gerade auch diesen etzten
wurde vernachlässıgt. Die VO  e der nıgen hervorrulft, für die WIr sprechen Aspekt.
Kırche beanspruchte Neutralıtät sel möchten‘‘. In bezug auf die Helsinki-
eın ‚„„politischer Mythos‘‘ un! ın Schlußakte heißt CS; die Grundrechte Der EKD-Ratsvorsitzende, Landesbi-
Wırklichkeit nıchts anderes als die der Bürger wuürden ın den Unter- schof Helmut Claß, wlıes in einem der
„verdeckte, unkritische Identifizie- zeichnerstaaten nıcht ın gleicher Weıse Hauptreferate autf die Jjenseı1ts der
Iung mıt dem ungerechten STAaLus ..  quo respektiert. Dıie Mitgliedskirchen WCI- Kontessionsgrenzen wachsende Kon-
Deshalb forderte Lazareth die Parte1- den aufgefordert, die Gesetzgebung ın VErSCNZ 1m Miıssionsverständnis hın,
nahme: wenn Lutheraner tradıtionell ıhren Ländern (noch wichtiger ware indem (1° die Gemeinsamkeıten der
bereit seıen, unvermeıdbare Gewalt als ohl die Verfassungswirklichkeit!) ‚,„Lausanner Verpflichtung‘“‘ der vVvan-

mıt der MenschenrechtskonventionMiıttel legitimer staatlıcher Macht gelıkalen (HK, September 1974,
— ınsbesondere 1m SOgENANNTEN DC- vergleichen un:! dem Weltbund der Dokumente der etzten
rechten Krıeg akzeptieren, dann darüber berichten. Schließlich wırd römiıschen Bischofssynode (HK, De-
mussen s1e auch unvermeıdliche (3e- CS als genumn christliche Aufgabe be- zember 1974, 649{f.) un der Ergeb-
walt 1mM Befreiungskampf eın Y zeichnet, ‚„Mit Andersdenkenden SC nısse der Weltkirchenkonferenz VO  3}

legıtimes Herrschaftssystem bejahen, meınsam für die Verwirklichung der Nairobi (HK, Februar 1976, 951{.)
reilich als allerletztes Mıiırttel und mıiıt vollen Gedanken-, Gewi1issens- un! erinnerte. Zur Methode der Kon-
Aussıcht auf dıe Erreichung des Zieles Religionsfreiheit einzutreten‘“‘. textualisierung Clafß, das Van-
eiıner gerechten Ordnung des Friedens gelıum musse wiırklıiıch ın die Eıgenart

eines Volkes, ın seine kulturelle Iden-und der Versöhnung. Merkwürdiger-
weıse erorterte Lazareth die Fragen Zuviel wortreichye ebat- t1tät hiıneingesprochen werden; 1es
nıcht, die sıch AUS den theologischen tierer? dürte aber nıcht ZUur ‚„Nationalısıe-
Aporıen der 1abstrakten Rechtterti- cC  rung der Kırche führen, die w1e DCc-
5ung eines gerechten Krıeges seine Dıie Vollversammlung definierte die- rade die deutsche Geschichte zeıge —
Modifikation dieses Konzeptes CISE- sen Eınsatz als unveräußerlichen Be- den Glauben verfälsche un:! die
ben missiıonarısche Kratt lihme ‚„Derstandteıl der der Kırche aufgetragenen
Natürlich gab CS Stimmen, die die Fın- 1ss10n. Zugleich wurde aber auch auf ‚Kontext‘ einer Kırche 1St nıcht NUur ıhr
seitigkeit beanstandeten, mMi1t der die die Getahr verwıesen, daß die Frage Volk, ıhr Staat, ıhre polıtische Lebens-
Nnun auch 1m Luthertum mıiıt Vehemenz ach der Relevanz der christlichen form, sondern immer zugleıch die
iın den Vordergrund getretene Entdek- Botschaft für die menschlich-sozıale weltweıte Christenheıt in allen Konti-
kung, daß der Eınsatz für Gerechtig- Praxıs diese Botschaft selbst verdecken nenten.‘‘ laß annte sechs Grund-
keit un! Menschenwürde ZUuUrr: Sendung könne. Es Wr eın Asıate Proft Yoshı- anlıegen, die die Lutheraner als ıhren
der Kırche gyehört, auf den Süden frı- Jshida (Tokio), als Nachfolger des spezıfischen Beitrag in die (sesamt-
kas bezogen wurde. Die räumlıche deutschen Theologen Ulrich Duchrow mıssıon der Kırche einzubringen hät-
aähe dieses Krisenherdes un! das künftiger Leıter der Studienabteilung ten das Vertrauen iın das schöpferi-
Hereinspielen des Konftlıkts 1ın die des LW der dieses Problem her- sche, betreiende Wort der Schrift; die
Kırche (ın Gestalt der Abendmahls- ausstellte. Er kritisierte das Ausutern Bedeutung des einzelnen, dem die
apartheıd) ließen der Mehrheıt der der Diskussionen ber die 1ssıon iın Rechtfertigung zugesprochen wırd
Vollversammlung diese Konzentra- den Kırchen: Wır haben vielleicht un! der s1e iM Glauben annımmt: die
tion notwendiıg erscheinen. hne ın den Punkt erreicht, wortreıiche missıonarısche Kraft des Gottesdien-
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StES; die Kırche als heilende Gemeıin- sonders tür die Diskussionen die benden Bedeutung des konfessionellen
schaft, die den Menschen nıcht NUur die Möglıchkeıit einer römisch-katholi- Elements 1St 1mM übrigen, scheint CS,
spezlalısıerte Reparatur einzelner schen Anerkennung der Confessio Ayu- Katholiken und Lutheranern weıthın
physıscher oder psychischer Schäden QZUSLANG, die se1it VEITSANSCHECIN Sommer gemeınsam. Die Vollversammlung
anzubieten hat, sondern der SaANZCH intens1v 1Im Gespräch Ist, als Prot machte sıch als Leitbegriff der ökume-
Person das eıl ‚n lebendiger Ge- Heınz Schutte VO vatıkanıschen Eın- nıschen Arbeit des Luthertums das
meıinschaft mıt Gott un! dem Naäach- heitssekretarıat das Exekutivkomitee Konzept der ‚„versöhnten Verschie-
sten‘‘; Befähigung Zu Eıntreten für des LWB beı seiner Sıtzung Ende Au- denheit‘‘ eigen, das ın einer DEWI1S-
sozıale Gerechtigkeit durch die CIMD- ZuUSL 1976 1N Uppsala davon unterrich- SCI1 Konkurrenz dem 1MmM Okumeni-

LELEC, 65 ın der katholischen heo- schen Rat favorisierten Modell derfangene Gerechtigkeit VOTL Gott; (38-
meıinschatt der Leiden Christı, in der logie eiıne Diskussion darüber gebe, ob ‚„‚konziliaren Gemeinschaft‘“steht. Der
auch eiıne unterdrückte ‚Kırche das Augsburger Bekenntnis katholi- Vorstellung der versöhnten Verschie-
dem Kreuz‘“ teilhat;m (ottes Sendung. scherseıits als eiıne zutreffende Aus- denheit kommt Harding Meyer

druckstorm des Glaubens der einen VO. ökumeniıschen Instıitut des 1L\WB
katholischen un apostolıschen Kırche ın Straßburg 1nNe korrektive Funk-
anerkannt werden annn BekanntlichVerständigung uber die tion E die dann ertüllt sel,; ;‚„WCNN 1N-

GConfessio Augustana? steht das 450jährige Jubiläum dieses nerhalb der ökumenischen Bewegung
wichtigen Bekenntnisdokuments 1980 eın Konsens darüber erreicht ISst; dafß

Bekenntnis un:! Praxıs Au lutherischer bevor. Dıie Vollversammlung drückte ‚.konzilıare Gemeinschaft‘ Raum afßt
Tradıition wurden 1in Daressalam als die Bereitschaft auUS, ,,1M Bewußtsein auch für die Verschiedenheit konfes-
ein Beitrag ZUT gesamtchristliıchen der Bedeutung dieser Inıtiatıve“ 1N- sıoneller Tradıtionen und für ENTISPIE-
Okumene verstanden. In diesem Sınn nerhalb des Weltbundes sıch verstärkt chende kirchliche Gemeıinschatten als
War Daressalam 7zweıtellos eine Söku- mıiıt dieser Frage befassen und dar- instıtutionelle Träger dieser Traditio-
menısch sehr offene Vollversammlung. ber iın eınen Dialog MIit der katholi- nen  c (vgl LWB-Information, 77)
ber die Art der anzustrebenden Kır- schen Kırche einzutreten. Dem dies-
cheneinheıt gingen die Meınungen bezüglıchen Beschlufß wurde beson-

ere Priorität zuerkannt. Heınztreilich auseinander. Eınigkeit bestand ang die Finheit in Soweto
ber einıge grundsätzliche Optionen. Schütte, der den dreı offiziellen an?
Das FExekutivkomitee wurde aufge- Beobachtern des Einheitssekretarıiats
fordert, ‚„der Fortiührung und Aus- iın Daressalam zählte, bewertete die (Janz andere Akzente, die sıch mıt
weıtung bılateraler Gespräche mıiıt - posıtıve Stellungnahme der Vollver- dem VO  - der Vollversammlung verab-
deren christlıchen Tradıitionen hohe schiedeten Modell ohl aum vereın-sammlung nıcht zuletzt deshalb sehr
Priorität einzuräumen‘‘. Neu aufge- hoch, weıl — angesichts der relatıv kur- baren assen, etzten einıge afrıkanı-
NOMIMMEN werden Gespräche mMi1t den ZzenNn bisherigen Diskussionen L11UT e1- sche Kırchenführer. Nıcht NUur der
orthodoxen Kırchen, die durch den NE geringen Teil der Delegierten die bekannte kenyanische Pastor John
Okumenischen Patrıarchen Jetzt offi- 1m einzelnen anstehenden Sachfragen (Jatyu eın (sast VO der presbyteri1a-
z1ell die Aufforderung CTISANSCH ISt, geläufig seın konnten (vgl LWB-In- nıschen Kırche Ostafrıkas forderte,

die kırchliche Eıinheıt musse eıneeiıne zwanzigköpfige Kommıissıon für formatıon, Z Andererseıts geht
diesen Dialog konstituleren. Dıie daraus aber auch hervor, dafß die Um:- ‚ IICUC Schöpfung‘‘ se1n, die alle kon-
Vollversammlung hat allerdings mi1t tessionellen Identitäten begraben hatSCELZUNG der grundsätzlıchen Bereıit-
Recht unterstrichen, dafß I1Nan dem Re- schaft in kodifizierbare un praktı- uch Zz7Wwel lutherische Bischöte VeCI-

zeptionsprozeiß der iınterkonfessionel- zı1erbare Formen och SCIAUMMNCEC elit in traten diese Meınung: Manas Buthe-
lez1 ftorderte eine y PICUC Kırche“‘ hnelen Gespräche höhere Aufmerksam- Anspruch nehmen wırd Immerhin hat

eıt als bısher wıdmen mu{fß Das auch der katholische Bischof Hans hıstorische, denomıinationelle und
Exekutivkomıitee soll sıch deshalb \n Martensen VO  — Kopenhagen, der als kontessionelle Besonderheıten, und
stärkt darum bemühen, da{fß dem Kır- Korreterent des norwegiıschen uther1- der Präsident der Vereinigten ‚vange-
chenvolk das Verständnıis der Ge- schen Bischofs Andreas Aarflot auf e1l- lıisch-Lutherischen Kırche in Süd-
sprächsergebnisse erleichtert wırd ner Plenarsıtzung sprach, erklärt, die westafrıka, Lukas de Vrıes, erklärte:
Durch eiınen verbesserten Kommunlit- bisherigen Lehrgespräche hätten ‚„„Die Einheıt fängt in den Straßen VONN

kationsftluß zwıschen den Okumene- UÜbereinstimmung in Fragen erbracht, Soweto Das 1Sst die Botschaft VOI

Experten, den kirchlichen Entschei- Daressalam Q Dıiıeser Satz faßt in‚„die dıe schwierigsten und trennend-
dungsgremien un:! dem Kıiırchenvolk SsSten Sachfragen AA eıt der Refor- der 'Tat pragnant ZUSAMIMNMCECI, W 2a5

soll das Verständnıiıs dafür erhöht We[I- matıon seın schienen“‘; dıe offene ohl in ökumenischer w1e in sozial-
ethıscher Hınsıcht die bleibende Her-den, w1e€e CS dazu gekommen ISt; ‚„„dafß un! posıtıve Beurteilung des Augs-

Punkte, die iın der Vergangenheıit DC- burger Bekenntnisses se1 seiner Auf- ausforderung des Treftfens VOIN Dares-
trennt haben, nıcht mehr als trennend Tassung ach eın bedeutender Schritt salam ausmacht, eıne Herausforde-

vorwarts.angesehen werden‘“‘. IUNgS, miıt der nıcht DUr das Luther-
Dıieses Ertordernis gılt siıcher Sanz be- Dıie posıtıve Eınschätzung der blei- u konfrontiert ISt H.G


